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20.02.2010: Einsatzübung - Verkehrsunfall mit
zwei verletzten Personen

Zwei Fahrzeuge kommen von Fahrbahn ab -
Fahrer eingeklemmt

Da  sich  Einsätze  nicht  an  gute
Wetterverhältnisse halten, steht jedes Jahr eine
Einsatzübung bei Eis und Schnee an, um auch
widrige  Wetterbedingungen  mit  in  die
Vorgehensweise  einbeziehen  zu  können.  Für
dieses  Jahr  stand  ein  Verkehrsunfall  auf  dem
Plan.  Übungsannahme war,  dass zwei  Pkw bei
winterlichen  Verhältnissen  zusammengestoßen
sind und durch die Wucht des Zusammenpralls
abseits  der  Straße  einen  Abhang  hinunter
geschleudert  wurden.  Beide  Fahrer  wurden
eingeklemmt.

Der eintreffende Einsatzleiter fand beide Fahrzeuge stark deformiert auf
einem schneebedeckten Abhang vor – ein Fahrzeug lag auf dem Dach,
das  zweite  stand  etwas  unterhalb  auf  den  Rädern  und  brannte  im
Bereich  des  linken  Vorderreifens.  Eine  starke  Rauchentwicklung  war
auch  im  Bereich  des  Motorraums  erkennbar.  Bei  diesem  Fahrzeug
wurde der verletzte Fahrer durch eine Übungsdummy simuliert.

Das  brennende  Fahrzeug  wurde  vom  ersten  eintreffenden
Löschgruppenfahrzeug  versorgt.  Der  dortige  Angriffstrupp  hatte  sich
bereits während der Anfahrt mit Atemschutz ausgerüstet und begann
sofort mit dem Schnellangriff das Feuer zu bekämpfen. Währenddessen
bereiteten  die  anderen  Kameraden  die  Geräte  für  die  Technische
Hilfeleistung  vor,  die  in  der  Nähe  des  Fahrzeugs  auf  einer  Plane
bereitgelegt  wurden,  damit  ohne  Zeitverlust  mit  der  Rettung  des
„Fahrers“ begonnen werden konnte.

Zuerst wurde die Beifahrertür mit dem Rettungsspreizer auf einer Seite
geöffnet und schließlich ganz entfernt. Der „Notarzt“ diagnostizierte bei
seiner  ersten Untersuchung des „Fahrers“ multiple  Verletzungen und
konnte  auch  eine  Rückenverletzung  nicht  ausschließen.  Er  gab dem
Gruppenführer  der  Feuerwehr  den  Auftrag,  das  Dach  entfernen  zu
lassen, damit der „Patient“ schonend aus dem Fahrzeug befreit werden
konnte. Nachdem dies erledigt war, wurde der „Fahrer“ vorsichtig aus
dem Wrack befreit und dem Rettungsdienst übergeben.

Erschwert wurde die Rettungsaktion durch den tiefen Schnee auf der
Wiese, weiterhin musste darauf geachtet werden, dass das Löschwasser
wegen  der  Minusgrade  nicht  einfror.  Dieser  Umstand  kann  bis  zur
Beschädigung und damit Ausfall der Fahrzeugpumpe führen.

Die  Technische  Hilfeleistung  am  zweiten  Fahrzeug  gestaltete  sich
ebenfalls  anspruchsvoll.  Durch  den  gefrorenen  Untergrund  musste
dieses  Fahrzeug  von  der  Mannschaft  des  zweiten
Löschgruppenfahrzeugs zunächst  gesichert  und somit  ein Abrutschen
vermieden  werden.  Auch  die  arbeitenden  Trupps  wurden  mit  einer
Rettungsleine gesichert. Auch hier erschwerte der gefrorene und tiefe
Schnee  die  Arbeit.  Erst  nachdem  Rettungsschlaufen  das  Fahrzeug
hielten,  konnte  mit  der  Rettung  der  verletzten  Person  begonnen
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werden. Die Tür wurde auf der Beifahrerseite mit dem Rettungsspreizer
geöffnet.  Der  Verletzte  wurde  abschließend  mit  der  Schleifkorbtrage
dem Rettungsdienst übergeben.

In  der  abschließenden  Lagebesprechung  wurden  die  verschiedenen
Möglichkeiten, die noch zur Option gestanden hätten, das Fahrzeug zu
sichern, besprochen und deren Vor- und Nachteile aufgeführt.
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